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Tag der Städtebauförderung 2026:  

Deutlich mehr Mittel für die Städte  

Am heutigen bundesweit durchgeführten Tag der Städte-

bauförderung zum Thema „Lebendige Orte. Starke Ge-

meinschaften“ hat Landesbauminister Christian Pegel ge-

förderte Projekte in Greifswald und Rostock besucht. Dabei 

stellte er das Städtebauförderprogramm 2026 vor und skiz-

zierte die Fördermittelentwicklung der kommenden Jahre.  

 „Die Städtebauförderung ist seit Jahrzehnten ein zentrales 

Instrument für die Entwicklung lebenswerter Städte und 

Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern. Sie stärkt den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt, verbessert die Lebens-

qualität und schafft Zukunftsperspektiven vor Ort“, unter-

strich der Minister und setzte für das Land klare Schwer-

punkte: „Klimaschutz und Klimaanpassung, Barrierefreiheit, 

gesellschaftlicher Zusammenhalt, starke Innenstädte sowie 

die Erhaltung und Erneuerung historischer Bausubstanz 

und ganz besonders Bildungsinfrastruktur.“ Gerade der 

Schwerpunkt bei der Bildungsinfrastruktur sei in den letzten 

Jahren und auch 2026 deutlich in der Förderung ablesebar. 

Hierzu liegt als Anlage eine Übersicht besonders hervor-

zuhebender Bildungsprojekte der letzten Jahre bei. 

Seit Beginn der Städtebauförderung 1991 wurden im Land 

rund 2,8 Milliarden Euro Zuwendungen an 160 Städte und 

Gemeinden bewilligt, davon etwa 291 Millionen Euro in der 

aktuellen Legislaturperiode. In den kommenden Jahren 

wird sich die finanzielle Basis der Städtebauförderung noch 

einmal deutlich erhöhen: Die Bundesregierung verdoppelt 

die Bundesmittel für alle Bundesländer bis 2029 schritt-

weise von bisher 790 Millionen auf 1,58 Milliarden Euro.  
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Städtebauförderprogramme MV 2026 

Davon stehen für M-V im Jahr 2026 rund 33 Millionen Euro 

Bundesfinanzhilfen zur Verfügung. „Zusammen mit unserer 

Kofinanzierung steht im Programmjahr 2026 ein Volumen 

von über 66 Millionen Euro zur Verfügung, 12 Mio. Euro 

mehr als im Vorjahr. Im Programmjahr 2027 steigt unser 

Anteil an den Bundesmitteln noch einmal um etwa 7 Millio-

nen auf rund 40 Millionen Euro, so dass wir im nächsten 

Jahr rund 80 Millionen Euro ausgeben können. Durch die 

Zusage des Landes zur vollen Kofinanzierung erhalten die 

Städte und Gemeinden Planungssicherheit und bessere 

Voraussetzungen, um langfristige städtebauliche Gesamt-

maßnahmen verlässlich umzusetzen“, so Pegel.  

Insgesamt werden in diesem Jahr 47 städtebauliche Ge-

samtmaßnahmen von 34 Gemeinden sowie zwei Rückbau-

maßnahmen Zuwendungen erhalten. Mit der Städtebauför-

derung werden 2026 in Rerik die Sanierung und Erweite-

rungsbauten rund um die Grundschule, die KiTa und den 

Hort im Umfang von 6 Mio. Euro unterstützt. In Rostock soll 

ein Ersatzbau für das Frauenhaus mit rund 1,3 Mio. Euro 

aus der Städtebauförderung unterstützt werden, in Wismar 

der Neubau der Feuerwache mit 4,25 Mio. Euro, in Schwe-

rin Abbruch- und Beräumungsarbeiten rund um den ehe-

maligen Güterbahnhof mit knapp 1,5 Mio. Euro, in Greves-

mühlen Umbaumaßnahmen des Buswendepunktes am 

Schulcampus Ploggenseering mit nicht ganz 2,2 Mio. Euro.  

Im Land führten am heutigen Tag der Städtebauförderung 

18 Städte (Barth, Anklam, Demmin, Gadebusch, Greifs-

wald, Güstrow, Malchow, Neubrandenburg, Parchim, 

Rostock, Sassnitz, Schwerin, Stralsund, Torgelow, Uecker-

münde, Wismar, Woldegk, Wolgast) 32 Veranstaltungen 

durch. 


